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Dokumententyp: Kurzinformation 
Titel: Wahrnehmungskonstruktionen in Bezug auf  
Wind- und Solarenergieanlagen 

 

Im Zusammenhang mit dem Ausbau der erneuerbaren Energien wird von kritischen Stimmen die 
Landschaftsveränderung infolge der Errichtung von Windkraftanlagen, seltener auch von Solar-
anlagen thematisiert. Vor diesem Hintergrund wird gezielt nach dem gesellschaftswissenschaftli-
chen Diskurs zum Ausbau der Wind- und Solarenergie gefragt, der sich mit verschiedenen As-
pekten der Raumtheorie und -soziologie, des Landschaftsschutzes, der Denkmalpflege, der Ästhe-
tik, der Phänomenologie, der Wahrnehmungslehre, der Hirnforschung oder des sozialen Kon-
struktivismus beschäftigt. 

Im Folgenden werden einzelne Fundstellen aus der Fachliteratur vorgestellt, die zur einführen-
den Erschließung der Thematik geeignet sein können.  

Das Forschungsprojekt „SolSys - Analyse und Optimierung solarer Energieversorgungssysteme 
(Wärme/Strom) für Gebäude“ wurde als Verbundprojekt vom Fraunhofer-Institut für Solare Ener-
giesysteme (Fraunhofer ISE), dem Institut für Gebäude- und Solartechnik an der Technischen 
Universität Braunschweig und der Solar- und Wärmetechnik Stuttgart (SWT)1 durchgeführt. Der 
gemeinschaftliche Abschlussbericht vom 31. Juli 2019 berücksichtigt unter anderem soziologi-
sche Bewertungskriterien und beinhaltet auch eine Bürgerumfrage. Hieraus wird abgeleitet, dass 
sich unter den soziodemographischen Aspekten lediglich das monatliche Haushaltseinkommen 
als Prädiktor für die Nutzung von Solarenergie eigne. Es sei festzustellen, dass besonders Perso-
nen mit hohem Einkommen zur Nutzergruppe gehörten. 

Oliva, Axel et al. 2019: SolSys - Analyse und Optimierung solarer Energieversorgungssysteme 
(Wärme/Strom) für Gebäude, gemeinschaftlicher Abschlussbericht vom 31. Juli 2019. 
https://www.tu-braunschweig.de/index.php?eID=dumpFile&t=f&f=90746&to-
ken=26d16d6bded3f21fc393b233c408f278f2ab767b. 

 

1 Ausgründung des ehemaligen Instituts für Thermodynamik und Wärmetechnik (ITW) an der Universität Stutt-
gart.  
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In einer Masterarbeit der Berner Fachhochschule Architektur Holz und Bau mit dem Titel „Solar-
anlagen auf Inventar- und Denkmalschutzobjekten – eine ästhetische Betrachtung“ wird die Äs-
thetik von Solaranlagen in Bezug auf die Denkmalpflege erörtert. Das Thema sei bisher weitge-
hend unbearbeitet. Die Publikation zeigt ästhetische Lösungen auf, die einen Kompromiss für 
bautechnische und denkmalspezifische Aspekte darstellen und zu einem zufriedenstellenden Er-
scheinungsbild des Schutz- bzw. Denkmalobjektes für alle Beteiligten führen sollen. 

Eitner, Stephan 2021: Solaranlagen auf Inventar- und Denkmalschutzobjekten – eine ästhetische 
Betrachtung, Masterarbeit, 19. Februar 2021. https://www.bfh.ch/dam/jcr:3758fca4-2fab-4684-
9a4f-ac153413a8a7/diplomarbeit-stephan-eitner-ahb.pdf. 

Ein Konferenzbericht mit dem Titel „Die relative Bedeutung des Erscheinungsbildes im Annah-
meverfahren von Solarpaneelen in den Niederlanden“ befasst sich mit der Bedeutung der Ästhe-
tik von Solaranlagen. Er basiert auf einer Studie derselben Forschergruppe, die den Stellenwert 
der Ästhetik im Verhältnis zu anderen Parametern wie den Anschaffungskosten, der Betriebszu-
verlässigkeit und der erwarteten elektrischen Leistung für Hausbesitzer thematisiert. 

Breukel, Ad et al. 2016. The Relative Importance of Aesthetics in the Adoption Process of Solar 
Panels in the Netherlands, September 2016, Conference: Engineering education for sustainable 
development 2016, Band 8, S. 73-80. https://www.researchgate.net/publica-
tion/307852966_The_Relative_Importance_of_Aesthetics_in_the_Adoption_Process_of_Solar_Pa-
nels_in_the_Netherlands. 

Im „Handbuch Landschaft“ aus dem Jahr 2019 geht die Autorin Antje Otto im Kapitel „Land-
schaft und der Ausbau der Windenergie“ auf die Auswirkungen des Ausbaus der Windenergie 
auf das Landschaftsbild und seine Wahrnehmung ein. Die Veränderungen würden kontrovers 
diskutiert. Die Einbindung landschaftsästhetischer Aspekte in die Planung und Genehmigung 
von Windenergieanlagen werde laut Otto als wichtig anerkannt, stelle die Planenden jedoch vor 
Herausforderungen. Bei Gegnern von Windenergieprojekten spiele die Ablehnung der Land-
schaftsveränderung eine zentrale Rolle. Otto weist darauf hin, dass sich in der Bevölkerung auch 
Personen fänden, die den Wandel der Kulturlandschaft klar begrüßten oder akzeptierten.  

Otto, Antje 2019: Landschaft und der Ausbau der Windenergie, 29. Juni 2019, in: Handbuch 
Landschaft, S. 859–869. https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-25746-0_69. 

Im Sachbuch „Bausteine der Energiewende“ von 2017 setzt sich Simone Linke im Kapitel „Äs-
thetik der neuen Energielandschaften – oder: `Was Schönheit ist, das weiß ich nicht´“ mit der äs-
thetischen Konstruktion von Landschaften auseinander, die von der Energiewende geprägt sind. 
Der Beitrag befasst sich damit, wie Landschaften ästhetisch konstruiert werden und welche Er-
wartungen und Stereotype bei dem Begriff „Landschaft“ im Vergleich zu einer von der Energie-
wende geprägten Landschaft verbreitet sind. Sie zeigt auf, dass beim Begriff Landschaft oft posi-
tiv besetzte Elemente wie Bäume erwartet und gezeigt würden, obschon nahezu die gesamte 
deutsche Fläche keineswegs natürliche Landschaft, sondern Kulturlandschaft sei. Akzeptanz-
probleme in Bezug auf die erneuerbaren Energien ergäben sich nach Einschätzung der Autorin 
aus der ästhetischen alltagsweltlichen Konstruktion stereotyper Landschaftsbilder, wobei Land-
schaft als künstlicher Gegensatz zur Landschaft der Energiewende konstruiert werde. 
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Linke, Simone 2017: Ästhetik der neuen Energielandschaften – oder: „Was Schönheit ist, das 
weiß ich nicht“, in: Bausteine der Energiewende, S. 409–429. https://link.springer.com/chap-
ter/10.1007/978-3-658-19509-0_20. 

Der Fachaufsatz „The Role of Regional Planning in Dealing with Wind Power Conflicts in Ger-
many and Prospects for Spatial Research“ von Peter Wirth und Markus Leibenath vom Leibniz-
Institut für ökologische Raumentwicklung in Dresden beschäftigt sich mit der Rolle der Regional-
planung zur Wahrung der Landschaftsästhetik beim Ausbau der Windenergie. In Deutschland 
spielt die Regionalplanung eine wichtige Rolle für die Ausweisung von geeigneten neuen Stand-
orten für Windenergieanlagen. Sie benennt Vorrang- und Eignungs-, aber auch Ausschlussge-
biete, auf denen keine neuen Windkraftanlagen errichtet werden sollten. Dabei berücksichtigt sie 
auch die Argumente von Befürwortern und Gegnern, wobei letztere oft die Beeinträchtigung der 
Landschaft ins Feld führen. Beide Autoren untersuchen den Regionalplan für die sächsische Pla-
nungsregion Oberes Elbtal/Osterzgebirge. Sie kommen zu dem Schluss, dass die Regionalplanung 
zwar die Argumente der verschiedenen Seiten transparent machen könne, nicht aber den Kon-
flikt zwischen beiden Seiten ausräumen könne. 

Wirt, Peter; Leibenrath, Markus 2017: The Role of Regional Planning in Dealing with Wind Power 
Conflicts in Germany and Prospects for Spatial Research”, Raumforschung und Raumordnung. 
Spatial Research and Planning, 75(4), S. 389–398. https://rur.oekom.de/index.php/rur/arti-
cle/view/443. 

Eine Dissertationsschrift der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität 
Bergakademie Freiberg von 2019 behandelt ebenfalls die Veränderungen der Kulturlandschaft 
infolge des Ausbaus der Windkraft. Sie schildert die Konfliktpotenziale und beinhaltet ein GIS 
(Geografische Informationssysteme)-gestütztes Bewertungsverfahren zur Beurteilung des Beein-
trächtigungspotenzials von Windenergieanlagen auf landschaftsprägende Denkmäler und histori-
sche Kulturlandschaften. 

Einleitend stellt der Autor klar, dass die Nutzung des Windes, ob zunächst als Antriebsmedium 
oder später zur Erzeugung von Strom, zu den ältesten Formen zählt, Energie zu gewinnen. Sinn-
bildlich dafür stehe die Windmühle, die heute als historisches Wahrzeichen in der Landschaft 
anerkannt und positiv konnotiert sei. Hingegen stünden moderne Windkraftanlagen mitunter in 
der Kritik. Historisch betrachtet werde klar, dass die Art und Weise, wie der Mensch Ressourcen 
nutze, um Energie zu erzeugen, schon immer das Bild der Landschaft geprägt habe. Besonders 
die Windenergienutzung verdeutliche, dass gesellschaftliche Wertvorstellungen nicht zwangsläu-
fig mit den individuellen ethisch-moralischen Einstellungen der einzelnen Bürger übereinstim-
men müssten. Denn ausgehend von ökonomischen und sozialökologischen Gesichtspunkten er-
fahre die Windenergienutzung eine breite gesellschaftliche Akzeptanz, die sich dann aber bei ei-
nem konkreten Standort zu einer ablehnenden Haltung entwickeln könne. Ein Phänomen, das als 
das „Not-in-my-backyard-Prinzip“ bekannt sei. Im Mittelpunkt der Kritik stünden dabei die visu-
ellen Auswirkungen der Windenergieanlagen auf das Landschaftsbild. Aufgrund ihrer Größe be-
säßen moderne Windenergieanlagen eine gewisse Dominanz als technische Objekte im Land-
schaftsbild und könnten auch noch aus größeren Entfernungen das Landschaftsbild beziehungs-
weise Blickbeziehungen erheblich beeinträchtigen. 

https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-19509-0_20
https://link.springer.com/chapter/10.1007/978-3-658-19509-0_20
https://rur.oekom.de/index.php/rur/article/view/443
https://rur.oekom.de/index.php/rur/article/view/443
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Patrick Dirk Wieduwilt 2019: Windkraft und Kulturlandschaft. Ein GIS-gestütztes Bewertungs-
verfahren zur Beurteilung des Beeinträchtigungspotenzials von Windenergieanlagen auf land-
schaftsprägende Denkmäler und historische Kulturlandschaften. Dissertation. https://tubaf.qu-
cosa.de/api/qucosa%3A33355/attachment/ATT-0/.  

Die Diskrepanz zwischen einer hohen Akzeptanz von Windenergie und Photovoltaik in der Be-
völkerung auf der einen Seite und Ablehnung der Anlagen durch Kommunen und Anwohnerin-
nen und Anwohner auf der anderen Seite wird in einer gemeinsamen Stellungnahme der Leopol-
dina, der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften (acatech) und der Union der Deut-
schen Akademien der Wissenschaften vom Juni 2022 thematisiert. Mehr und frühere Bürgerbetei-
ligungen sowie finanzielle Teilhabe von Kommunen, Anwohnerinnen und Anwohnern könnten 
die Akzeptanz stärken. Beteiligungsverfahren sollten – so ein Fazit der Publikation – darauf ab-
zielen, positives, gestalterisches Potenzial der Bürgerinnen und Bürger zu aktivieren und die 
Energiewende als sinnvolles Gemeinschaftsprojekt erfahrbar zu machen.  

acatech/Leopoldina/Akademienunion (Hrsg.) 2022: Wie kann der Ausbau von Photovoltaik und 
Windenergie beschleunigt werden? (Schriftenreihe zur wissenschaftsbasierten Politikberatung), 
ISBN: 978-3-8047-4252-9. https://www.leopoldina.org/fileadmin/redaktion/Publikationen/Natio-
nale_Empfehlungen/2022_ESYS-Stellungnahme_Photovoltaik_und_Windenergie.pdf.  

Neben dem wissenschaftlichen Diskurs befassen sich einzelne Kunst- und Designprojekte mit der 
Gestaltung und Entwicklung von ästhetisch ansprechenden Solaranlagen, vereinzelt auch von 
Windkraftanlagen: 

MFG Baden-Württemberg 2022: Die künstlerische Seite der Erneuerbaren Energien. https://krea-
tiv.mfg.de/news/details/3222-die-kuenstlerische-seite-der-erneuerbaren-energien/. 

Schöbel-Rutschmann, Sören 2022: Regenerative Energien mit Ästhetik. https://www.technik-in-
bayern.de/mehr-technik/ingenieurskunst/standard-titel-2.  

Sasse, Katrin 2019; Urbane Solar-Kunst für die Akzeptanz erneuerbarer Energien. 
https://www.energynet.de/2019/11/20/urbane-solar-kunst/. 

Ee-news.ch 2016: Windräder und Ästhetik: Siegerwerke des 2. Windkraft-Kunst-Wettbewerbs. 
https://www.ee-news.ch/de/article/34794/windrader-und-asthetik-siegerwerke-des-2-windkraft-
kunst-wettbewerbs. 
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